
KELHEIM. Am Dienstag, 1. Dezember,
war der meteorologische Winteran-
fang, und gleichzeitig freuten sich die
meistenMenschen auch auf den ersten
Schnee im Landkreis Kelheim. Neben
der Freude auf den Schnee, die Schnee-
ballschlacht und den ersten Schnee-
mann können jedoch für die kommu-
nale Abfallwirtschaft und die Entsor-
gungsunternehmen auch Probleme
entstehen. Die Kälte lässt Abfälle in
den Mülltonnen festfrieren oder die
Müllfahrzeuge können die Grundstü-
cke mangels Winterdienst noch nicht
sofort anfahren. Allerdings wird hier
von den Entsorgungsunternehmen,
im Fall der Fälle, ein späterer erneuter
Anfahrtsversuch unternommen. Da-
mit die Abfälle nicht in der Tonne fest-
frieren und darin verbleiben, emp-
fiehlt die Kommunale Abfallwirt-
schaft des Landkreises einige vorbeu-
gendeMaßnahmen:

„Nach der Leerung sollte der Boden
der Tonne mit saugfähigem Material
wie zum Beispiel verschmutztem Pa-
pier, Kartonagen oder Hygienepapier
ausgelegt werden. In die Biotonne soll-
te man in dieser Jahreszeit möglichst
nur trockenes Material geben und an-
fallendes feuchtes Material vorher in
Papier einwickeln.

Das Gleiche gilt für die Restmüll-
tonne: Feuchten Müll nie ohne Um-
hüllung in die Tonne geben, lieber vor-

ab zu anderem Restmüll in den Abfall-
sack.Wennmöglich, nur trockene Ab-
fälle lose einwerfen.

Nasses Laub und feuchte Gartenab-
fälle, die in der kalten Jahreszeit das
Festfrieren des Tonneninhaltes be-
schleunigen, sollten besser kompos-
tiert oder zu einem der Wertstoffhöfe
gebrachtwerden.

Grundsätzlich gilt: je trockener der
Abfall, destoweniger kann sich derAb-
fall in der Tonne festsetzen. Sollte der
Tonneninhalt trotzdem einfrieren,
müssen Sie den Inhalt vor der Abho-
lung selbst lockern, zum Beispiel mit
einemSpaten.

Und natürlich schauen Sie bitte,
dass die Mülltonnen für die Mitarbei-
ter der Müllabfuhr auch zugänglich
und vom Schnee befreit sind“, heißt es
in einer Mitteilung aus dem Landrats-
amt.

Abfall auflockern
ENTSORGUNGSTIPPS Rest-
müll- und Biotonnen
sollten vor Frost ge-
schützt werden.

Die Mülltonnen sollten für die Mitar-
beiter der Müllabfuhr zugänglich und
frei von Schnee sein.
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BAD ABBACH. Eine traditionsreiche
Veranstaltung ist in Regensburg seit 21
Jahren die Verleihung des Infineon-
Preises: Die fünf besten Absolventen
der Beruflichen Oberschule Regens-
burg (FOSBOS) und der StädtischenBe-
rufsoberschule Wirtschaft (BOS) wer-
den ausgezeichnet. Diesmal waren
auch zwei Schülerinnen aus Bad Ab-
bach unter den Preisträgern: Miriam
Suchy und Katrin Prantl (beide FOS-
BOS). Bei der Veranstaltung im kleins-
ten Kreis an der FOSBOS Regensburg
sparten Bürgermeisterin Gertrud
Maltz-Schwarzfischer und Jörg Reck-
lies, Sprecher der Betriebsleitung von
Infineon Regensburg, nicht mit Lob.
Die Geehrten erhielten Urkunden und
je 1000 Euro Preisgeld. Die beiden
Schulen wurden mit insgesamt 2500
Euro als Dank für ihr Engagement be-
dacht. Jörg Recklies bedankte sich bei
den Schulleitern OStDin Angela

Hendschke-Lug (BO) und OStD Rein-
hardTischler (BOS) für ihrenEinsatz.

Das Geld werde letztlich den Schü-
lern zugutekommen, heißt es in einer
Pressemitteilung von Infineon. So
wirddie FOSBOSmit demPreisgeld die

Digitalisierung weiter voranbringen
und es in die EDV-Ausstattung der
Schule investieren. Die Anschaffung
digitaler Endgeräte wie Tablets kommt
dem Lehren und Lernen vor Ort oder
auch imDistanzunterricht zugute.
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Infineon-Preis ehrtMiriamSuchy undKatrin Prantl

Bürgermeisterin Maltz-Schwarzfischer, Schulleiter Tischler, Anna Geßner,Mi-
riam Suchy, Katrin Prantl, Christina Auburger, Luis Moser, Schulleiterin
Hendschke-Lug und Jörg Recklies (von links) FOTO: ALTROFOTO.DE
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KELHEIM. Der Kreisjugendring Kel-
heim und die Kreissparkasse haben
wieder herausragenden Einsatz in der
Jugendarbeit gewürdigt. Am gestrigen
Mittwoch verliehen KJR-Vorsitzende
Kirsten Reiter und Sparkassen-Vor-
standsvorsitzender Dieter Scholz den
Ehrenamtspreis an Anton Beck, für
sein Engagement bei der Deutschen

Pfadfinderschaft Sankt Georg – Jurabe-
zirk. Dort sei Beck seit vielen Jahren
engagiert, lobte Reiter. Den KJR-Ju-
gendpreis erhielt die Katholischen jun-
ge Gemeinde Bad Abbach; Clara Hiller
nahm ihn entgegen. Überzeugt habe
das hervorragende Ferienprogramm,
das die KjG trotz vieler Auflagen orga-
nisiert hat, erklärteReiter. (ems)
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Jugendpreis für Ferienprogramm

KJR-Vorsitzende Kirsten Reiter (re.) und Sparkassen-Chef Dieter Scholz
überreichten den Jugendpreis für die KjG an Clara Hiller. FOTO: SCHWINDL

BAD ABBACH. Zwei Probleme, eine ge-
meinsame Lösung? Wird die Brauerei
Zirngibl saniert und zieht das Rathaus
wieder in den Innerort? Wie Bürger-
meister Dr. Benedikt Grünewald mit-
teilte, beschloss der Gemeinderat in ei-
ner Sondersitzung einstimmig, eine
Machbarkeitsstudie zur Sanierung des
früheren Brauereigebäudes in Auftrag
zu geben. Auf der einen Seite ist da das
23 Jahre alte Bad Abbacher Rathaus,
das schon länger zu klein ist, auf der
anderen Seite steht im Innerort das al-
te Brauereigebäude leer und ist alles
andere als ein Schmuckstück.

In der Machbarkeitsstudie soll nun
geprüft werden, ob und unter welchen
wirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen die Marktgemeinde mit dem Rat-
haus in die alte Brauerei ziehen könn-
te.Im Februar soll das Ergebnis vorlie-
gen. Die Studie wird im Rahmen der
Städtebauförderung durch die Regie-
rung von Niederbayernmit 60 Prozent
gefördert. Auch für eine spätere Sanie-
rung der Brauerei könnten Städtebau-
fördermittel genutztwerden.

„Das ist schon jetzt einer der wich-
tigsten Beschlüsse der ganzenWahlpe-
riode.Mit derNutzungder altenBraue-
rei als Rathaus kämen wir derWieder-
belebungdes Innerorts als gesellschaft-

licher Mitte einen großen Schritt nä-
her“, sagte der Bürgermeister. Beson-
ders wichtig ist es ihm, zu betonen,
dass der eventuelle Umzug des Rathau-
ses in den Innerort kein finanzielles
Abenteuer für den Markt Bad Abbach
sein darf: „Wir werden dafür keinen
Kredit aufnehmen.“

Die finanzielle Grobplanung sieht
so aus, dass der Markt das Brauereige-
bäude zunächst mietet, denn Förder-
mittel für die Sanierung des Gebäudes
erhält nur der private Besitzer. Wenn
nach 25 Jahren die Bindung wegen der
Fördermittel ausgelaufen ist, soll der
Markt Eigentümer werden. Das Rat-
haus in der sanierten Brauerei sieht
Grünewald als längerfristige Lösung
für ganz Bad Abbach an. Gegenfinan-
ziert soll das durch die Vermietung
oder den Verkauf des jetzigen Rathau-
ses werden. Zwei größere Investoren
hätten bereits Interesse an demGebäu-
de bekundet.

Seitens der Familie Zirngibl wurde
der Architekt Peter Haimerl mit Pla-
nungen für die Brauerei beauftragt. Er

ist unter anderemderArchitekt des be-
kannten Konzertsaals in Blaibach. In
einer ersten Vorstudie stellte er dem
Marktgemeinderat seine Vision eines
Rathauses in der alten Brauerei vor.
Haimerl, der bekannt dafür ist, vor al-
lem imBestand alterGebäude zu arbei-
ten, würde auch bei der Brauerei kaum
etwas abbrechen, sondern vor allem
die vorhandenen historischen Gewöl-
bestrukturen freilegen, um so eine of-
feneAtmosphäre zu schaffen.
Auch eine zweite geförderte Studie soll
in Auftrag gegeben werden. Sie betrifft
die städtebauliche Rahmenplanung
für den Innerort. „Wir wollen uns den
gesamten Innerort von der Bufler-Kur-
ve bis zur evangelischen Kirche an-
schauen“, sagte Grünewald. Mit der
möglichen Sanierung der ehemaligen
Brauerei, demKauf einesHauses durch
die Gemeinde in der Ortsmitte für ein
Familienzentrumund der immer noch
offenenFrage, ob vor denFelsenkellern
Mehrfamilienhäuser gebaut werden
sollen, gebe es viele Fragen zum Be-
reich des Innerorts. In dieser Rahmen-
planung geht es auch um Parkplätze.
Für das Rathaus im Innerort werde
man eine ganze Menge Parkplätze
brauchen. Man sehe aber durchaus
Möglichkeiten,meinteGrünewald.

Für diese Rahmenplanung zum In-
nerort wird das Gremium in einer der
nächsten Sitzungen den Planer bestim-
men und dann einen Prozess einleiten,
bei dem Gewerbetreibende, Gastrono-
men, aber auch die Bürgerinnen und
Bürger der Marktgemeinde eingebun-
denwerden sollen.

Wichtig sei es, so Grünewald, nun
für dieses ganze Gebiet einen roten Fa-
den zu entwickeln und sich dann auch
daran zuorientieren.

Brauerei Zirngibl soll
neues Rathauswerden
SANIERUNGDie Gemein-
deverwaltung soll um-
ziehen, der Innerort ent-
wickelt werden. Der Ge-
meinderat gibt dazu Stu-
dien in Auftrag.
VON GABI HUEBER-LUTZ

In die ehemalige Brauerei Zirngibl soll das Bad Abbacher Rathaus einziehen. FOTO: GABI HUEBER-LUTZ

RATHAUS

Platz:UmalleMitarbeiterinnen
undMitarbeiter unterzubringen,
habeman zusätzliche Räume an-
mietenmüssen, für dieman schon
heute 20000EuroMiete pro Jahr
bezahle, erklärte Bürgermeister Dr.
Grünewald.

Kapazität: Für 17Mitarbeiter ist
das Rathaus ausgelegt, 25 beher-
bergt es.Technisch ist es nicht
mehr auf demaktuellen Stand. (lhl)
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